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ut wie der der Küche abgefondert aufzuführen . Für eine Fernheizung genügt
cin Raum in der Größe der Hauptküche . Fine zentrale Lage ilt wünfchenswert .

Der Heitwallerkeffel für die Bäder und warmes Waller in den verfchiedenen Stock¬

werken findet hier auch feine geeignete Aufftellung .
Der Kohlenkeller , der Holzkeller , bezw . Keller für fonftigen Brennitoff erhält

in der Nähe des Heizraumes und der Küchen , etwa unter dem Haupthofe , einen

pal ! enden Diatz .

Das Speltlezimmer Tür fremde Dienerfchaft liegt am pallenditen im Erdee¬
Tehob , Tom ! Im Sockelgefcheß , in der Nähe des Anrichteraumes . Fin Raum von
der Größe eines dreifent ryen Zimmers venügt ,

Die Schlafräume für die Dienerfchaft legen vorwiegend im Dachselchoß .
Die Anzahl derfelben beitimmt ich folgendermaßen , Man rechnet , falls eine

Walchanftalt lich nicht im Haufe befindet , auf 4 bis 3 Fremdenbetten einen An¬

geltellten , Von diefen Ichlafen in den verfchiedenen Gelchofllen die oben aNnge¬
gehene Zahl von Beamten , Kellnern , Mädchen , Hausdienern und Haushäiterinnen .

Auberdem Hind die im Kellergelchoß untergebrachten Mädchen u. 1. w. in Ab¬

rechnung zu bringen . Allen übrigen find im Dachgelchoß Schlafkammern anzu¬

weilen , und zwar :

%) dem Chef der Küche , £) dem Oberkeilner , x) dem Hauptpförtner je ein

einfenriees Zimmer ; 3) den Bureaubeamten zu Je zweien ein Zimmer ; e) den

Unterköchen , 7) den Küchenmädchen , +) den Hausmädchen , 4) den Kellnern ,

ı) den Hatsdienern , x) den Wächtern , A) den 1 hilfskellnern , Dagen u. Low . Je Zu

3 bis 6 Derlonen ein genügend eroßes Zimmer .

In großen Stadthotels ind Eiskeller überNülhie und wegen der Nälle , die fe

verurlachen , wenn keine befonderen Vorrichtungen getroffen werden , Ichädlich .

Aan bezieht den täglichen Bedarf an rohem File aus den Fiswerken .

Die Anlage einer belonderen Wafchanftalt im Galthof ilt nur im oberlten

Gefchoß ratfam , da das Geräufch und die Gerüche aus derlelben ftörend und

lältie im Haufe find , ( Näheres über Wafchanftalten ilt in Teil IV, Halbband 5,
Heft 3 dieles „ JIandbuches “ zu finden . )

5) Verkehrsräume .

Bei eroßen Galthöfen kommen meilt mehrere 1öfe vor . Der Haupthof
bildet den Mittelpunkt der baulichen Anlage . Auf ihn münden die Hauptverkehrs¬
räume , Öfters atch die Gelellichaftsräume , Man hat ihn deshalb vielfach mit Olas

überdeckt , teils um ihn als eroßen Vorlaal zu verwenden , wie im „ Hötel Metro¬

pole “ zu Wien , im „ Kailerhof “ zu Berlin , im Galthof „ Zu drei Mohrens in

Augsburg u. £ w. , teils um ihn als Anfahrt , bezw . als Aufenthaltsort für Wagen
zu benutzen , wie beilpielsweile im „ Hötel du Louvre “ und „ Grand Hötel * zu

Paris , Towie im „ Grand Hötel “ zu Wien und Brüllel , In jedem der beiden Fälle

It es dringend wünfchenswert , die Clasdecke möglichlt tier zu legen , um den

Fremdenzimmern , welche den Hof umgeben , wenigltens in den oberen Gelchollen

Irnfche Luft zuführen zu können , was auch bei künlftlicher Lüftung unterhalb der

CGilasdecke Ichwer zu ermöglichen ilt .

Man hat daher Iaflt überall auf die Überdeckung des Hofes verzichtet , falls

die Örtlichen Verhältnilfe die Einfahrt der Wagen in den Oalthof notwendig
machen Jollten . Gegen die nachteiligen Einflüflle der Witterung kann man Sich

leichter Tchützen als gegen die durch die Pferdejauche verdorbene oder zu wenig
erneuerte Luft , Die Höfe des „ II6tel continental “ in Daris und des „ Central¬
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HHötelse in Berlin find olme Glasbedeckung ausgeführt worden und haben hich

gut bewährt ,

Falls es jedoch zu ermöglichen ilt , Tollte von der Finfahrt der Wagen in den

Gafthof überhaupt Abfitand genommen werden . Das Geräufch der ein - und aus¬

fahrenden Wagen beeinträchtigt die über der Einfahrt , bezw . am Hofe gelegenen

Zimmer ; die Itets offen gehaltenen Durchfahrten erichweren eine zugfreie und

velchützte Anlage der Fintrittshalle und der Gefellichaftsräume , In amerikanilchen

Gafthöfen Tind Finfahrten nicht üblich ( Hehe die Tafel bei S. 318) . Alsdann lt aber

erforderlich , vor dem Haupteingange eine hedeckte Unterfahrt anzulegen , Sei es In

Form einer Vorhalle , fer es im der eines vorlpringenden Daches , Für letzteres

genügt eine Länge von 8,90 bis 9,90 ” bei 3,00 " Vorlprung .

Beim „ Frankfurter Hof “ in Frankfurt a. AM. (Tliehe die Tafel bei S. 326 ) findet

die Unterfahrt an der Nebenftraße Itatt , während nach der Hauptfirabe zu eine

Ichöne Gartenanlage , die von 3 Seiten vom Gebäude hofartig umlichloffen lt , lich

Öffnet .

Die Abmellungen der Haupthöfe find nach der Größe der Galthöfe und

nach der Beltimmung des Hofes zu wählen , Einige Beilpiele mögen als Anhalt

dienen .

Es hat der Haupthaf des

Hotel Metropole in Wien 10 . 0 . 0000 TUNd- 260,00 m
Grand Hötel in Wien . 20 . 000000 „ 300,00

Kaiferhofes in Berlin . 20 . 00000000000004704704 nn 0,00

Hotel Continental in Daris 0000000000000 „ 8365,00

Hötel du Louvre in Daris . 0. 0000000000040 a 870,00

Savoy - Hotels In Berl 20000 „ 110,00

Central - Heotels in Berl . u A000

Grand Hotel im Daris 0. 000 „ 670,00

Die Nebenhöfe , Luft - und Licht ! chächte werden nach Bedürtnis angelegt

und mülften in ihren Abmellungen ihrem Zweck ent ! prechen . Erltere ind auch

in wirtichaftlicher Beziehung erforderlich , Towohl für die Küchenbedürhulle , wie

zum Klopfen und Reinigen der Teppiche u. f ww.

Es ilt für den Betrieb und die Kontrolle des Galthofes wünichenswert , die

Zahl der Eingänge auf das Ääußerlte zu belchränken ; Telblt bei großen Galthof¬

anlagen genügen ein Haupteingang für den Galthofverkehr und ein Nebeneingang

für die Wirtichaftsräume . It das FEinfahren der Wagen in den Galthof ertorder¬

lich , fo legt man die Ausfahrt zweckmäßigerweile an eine andere Seite des ( Ge¬

bäudes , um das Begegnen der Wagen zu vermeiden , Indes Mind bei manchen

großen Galthofanlagen , wie z . B. Hotel Brun in Bologna , Hotel Coltanzi im Rom ,

Grand Hoötel in Brüffel u. w. die Einfahrten zugleich auch die Ausfahrten +") .
Die lichte Weite der Ein - und Ausfahrten Tollte nicht unter 3,00 an¬

genommen werden , Die FEin - und Ausfahrt ilt durch einen befionderen Dförtner

zu beauflichtigen ,
Der Haupteingang führt zunäch ! t in einen Vorraum ( Vorhalle ) , welche durch

Olastüren von der Eintrittshalle ( Hall ) zu trennen ilt , um Zugluft zu vermeiden .

Bei Kurhotels ilt auf letzteren Umlitand ganz belonderes Gewicht zu legen .

In der FEintrittshalle , bezw . im Vorraum befinden lich die Eingänge zur

Pförtnerloge , zu den Burecaus , zu den Perlonen - und Gepäckaufzügen , zu den

Bedürfnisräumen , zu den Gelellichaftsräumen , vor allem aber zur Haupttreppe .

Bei deutichen Gafthöfen z. B. genügt bei einer Anzahl von 300 bis 400 Betten

ze, Siche hierüber auch Teil IV, Halbband 1 dieles „Handbuches « (Abt, T, Ählchn , 5, Kap. 1).
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cin Raum von etwa 150,9606m während bei einem gleich großen Galthof in Amerika
für diele Halle ( Lob0y ) 400,060 beanfprucht werden .

In nicht geringerem Grade wie in irgend einem anderen Öffentlichen Ge¬
bäude gilt bei einem Galthofe die Vorlchrift , daß die Haupttreppe für den Fin¬

tretenden leicht zu finden , ralch zu erreichen und bequem zu begehen fein mul ,
dal He ich ferner in fchöner und organifcher Weile an die Eintrittshalle an¬
Ichlichen muß . Der Platz beim Austritt ilt zu einem geräumigen Flur zu er¬

weltern , auf welchen zweckmäbigerweile auch die Perfonenaufzüge münden .

Die Zahl der Dienittreppen in einem Galthofe wird durch feine Größe und

Grundform beftimmt . Eine Dienfutreppe mub in der Nähe der Anrichten ( Offices )
angelegt werden .

Gutes Licht und helle Wandfarben find für alle Treppen wünlchenswert .

Die Breite der Flurgänge beträgt in eroßen Galthöfen 2,00 bis 3,90 " , To daß

als Mittelmaß 2,50 " anzunehmen ilt . Eine klare Anordnung derfelben ilt anzu¬

hreben und eine gute Erleuchtung ein Haupterfordernis ; namentlich if es ratlam ,
die End - und Kreuzungspunkte der Flurgänge durch große LichtIchächte zu er¬

hellen . Bei Tangen Flurgängen ilt eine Unterbrechung durch Lichtflure zu emp¬
fehlen . Auch die Wände der Flurgänge Tollten in hellen Farben gehalten werden .

Flielen Tind für die Fulbbüden durchweg zu vermeiden , und das Geräufch der

Fubtritte üt durch Auflegen dicker Teppiche abzufchwächen .

dezüglich der Konftruktion von Derfonenaufzügen wird auf Teil II , Band 3,
Heft 2 ( Abt . IV, Ablfchn , 2, B) verwielen .

Ein Aufzug reicht für 130 Betten aus .

Für den Gepäckaufzug genügt ein Raum von 2,00 > 2,00 , Es ilt zweck¬

mäßig , ihn in den oberen Gelchoffen auf eines der Hausdienerzimmer mün¬

den zu lalfen ,

Die Speilenaufzüge nehmen die Speilen in der Kontrolle neben der Haupt¬
küche auf und fahren fie nach den Anrichten in den verfchiedenen Gelcholfen .

Sie find etwa 75 > < 75 " anzunehmen , der nach den Speifefälen doppelt To groß .
Es mub . darauf gelchen werden , die Speilenaufzüge , welche beim Betrieb Itets

Geräulch verurlachen , nicht unmittelbar neben Fremdenzimmer zu legen #57) .

c) Konftruktion , Ausftattung und Baukolten ,

Im vorhergehenden ilt konftruktiver Einzelheiten mehrfach gedacht worden .

An diefer Stelle Toll zunächf ! t hervorgehoben werden , daß es , in Rücklicht auf die

häufig vorkommenden Galthofbrände *°) , notwendie lt , zum mindelten bei den

großen Gafthöfen , die Hunderte von Menfchen beherbergen , das Gebäude mög¬
lichft feuerlicher herzuftellen . Mallive Umfallungs - und Zwilchenwände , letztere

auch nach den Syltemen Monier oder Rabitz , eiferne Gebälke , feuerfefte Treppen
aus Stein oder Eifen mit ebenlolchen Umwandungen und Decken , feuerlichere

Teilwände erfcheinen unbedingt notwendige . Wünfchenswert find das Aufftellen

von Lölchgerätichaften , Towie das Anbringen von Feuerhähnen und eine reichliche

Verteilung der Wallerleitung in den verlchtedenen Gerchoffen .

Yo) Naheres über diee Arten von Anfzügcen, über deren Kondruktien und Ansıtatmaig Gt, neben der am Fingane
des Art 345 Aedachten Stelle des vorliegerden „HFandbuches , auch zu tindemn in! ErDpr, IE va de THE NSNICRT. Der
Kalfcrhef In Berlin Berlin 1879.

Uher die in jedem Cuuther erforderlichen Teleuraphen und Klingeleinrichttunmsen Gt im Teil IT, Band 3. Het ,
über die kündliche Beleuchtung , Heizung und Lüftung in Feil FI, Band 4 das Firforderliche zu tinden .

5 ) Brand des Garthefes „Kalrenhet " in Berlin , des Stidhetels in St. Louis, des Custhotes anı Gielbuach , des Hotels
Axenutehnt, des KunrnhamıesOurimgelbad in der Schweiz u. . . ww.
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